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Jeder Kaufmann ob Fabrikant ob Detailhändler wird
an sich selbst erfahren haben daß der Geschäftsgang
sich in den letzten Jahren in ganz besorgnißerregender
Weise verschlechtert hat Der Kapitalist fängt an über
die zusehends wachsende Entwerthung des Geldes zu
klagen jeder hat das Gefühl als steuerten wir mit
Macht einer geschäftlichen Katastrophe zu gegen die das
Jahr 1873 das reine Kinderspiel ist Zum großen Theil
tragen die Arbeiterunruhen die Schuld an diesen
unsicheren und verhängnißvollen Verhältnissen Dieselben
Arbeiterführer welche nicht Worte genuz finden konnten über
die Kriegsgefahr und über die Kriegsfurcht zu witzeln und
gegen die Kartellparteien zu eifern welche 1887 durch das
Citiren des männer mordenden Gespenstes die Geschäfte fo
unendlich schädigten, sind es heute welche durch ihre
Verhetzung der Arbeitermassen durch Provokation der
Gesellschaft eine Geschäftslage geschaffen haben die tausenmal
trauriger und schlechter ist als jene in den Jahren 1887
und 1888 Ais fast allen Städten Mitteldeutschlands
z B die etw größere Industrie haben kommen mit
Ausnahme weniger Branchen Klagen über die Kaufunlust
der Detailhändler die ein ganz bedenkliches Licht auf die
Kauflust resp die Kauffähigkeit des Publikums wirft
Auch die Exportfirmen klagen über die Zurückhaltung des
Auslandes

Diese Kaufunlust der Detailhändler ist die Folge der
Kausunlust des consumirenden Publikums Auch die Ent
werthung des Geldes wirft bereits ihre Schatten voraus
der Confulnent spürt sie an der Vertheuerung der Pro
duction und am Fallen des Zinsfußes der bald so
niedrig werden dürfte daß gute Papiere zu 3 4 und
4l/z Prozent antediluvianische werden die bald so selten
sein dürften wie heute etwa ein fideler Jchtyofaurus
Der Zinsfuß ist der Barometer des Geldwerthes das
Geld aber ist nichts weiter als ein Ausgleichmittel zwi
schen der Production und der Consumtion Je theurer
nun die Production wird wir sprechen natürlich nicht
von dem Capital der H rren Rentner und Capitalisten
die in Deutschland auch nicht so zahlreich aufzufinden
sind wie etwa leider im den deutschen Fichtenwäldern jetzt
die Nonne gefunden wird wir sprechen von dem volks
wirthschaftlich arbeitenden dem producirenden Gelde
desto mehr verliert das Geld an Werth denn der Con
sument muß dann ohne in der Lage zu sein den momen
tanen Ausfall gleich decken zu können entsprechend mehr
bezahlen

Die Arbeiter sind mit ihrer Bewegung zur internatio
nalen Festsetzung des 8stündigen Normalarbeitstages die
jenigen welche eine Entwerthung des Geldes bezwecken
nicht aber das erzielen werden was ihnen ihre Führer
vormalen eine günstigere Uzstaltung des Verhältnisses
der Consumtion zur Production und dies zu Gunsten
der Consumtion Sobald 8 Stunden gearbeitet wird
wird der sogenannte Ltanäarä ok liks des Arbeiters
wesentlich zu Ungunsten der Production wie der
Consumtion verändert denn der Arbeiter der 8 Stun
den arbeitet will in diesen 8 Stunden gerade so viel
verdienen als früher in 12 Stunden Dadurch wird die
Production vertheuert und zwar in einem ganz abnor
men Verhältniß welches so schwer auf die Consumtion
drückt daß eine größere Entwerthung des Geldes eintritt
d h Alles wird theurer Damit wäre natürlich
für den Consnmenten der nicht zugleich Producent ist
und nicht als solcher in der Lage ist sich mit einem
Verkaufsausschlag für den Ausfall zu decken also für
alle Beamten Privatbeamten und alle Detaillisten das
Zeichen gegeben diesen Ausfall durch eine Erhöhung der
Einnahme zu decken und auf eine Erhöhung des
Einkommens zu dringen Sehr bald wird sich dann
herausstellen daß der Confument dann seinen Standard
ok Utd im Verhältniß zum früheren und jetzigen Werth
des Geldes beträchtlich erhöht sieht Er erhält für eine
Mark weniger als früher Wir erinnern blos an
Amerika wo man für einen Dollar ungefähr dasselbe erhält
was man bei uns für eine Mark kauft Die Arbeiter
die für 8 Stunden gerade so viel verdienen als heute in
12 würden alsdann in erster Linie die Verbilligung des
Geldes zu büßen und die Theuerung allein zu tragen
haben sie die heute noch weit besser daran sind als so
mancher Capitalist und Bourgeois man vergleiche
doch nur die Statistik der Concurse würden sich ihre
eigene Lage verschlechtern

Der sogenannte Kapitalist der von seinen Zinsen lebt
wäre derjenige der einen momentanen Aussall an Zinsen
erleiden würde dieser Ausfall käme den Arbeitern schwerlich
zu Gute hätte aber vielleicht den Erfolg daß das Volks

wirthschaftlich todte Kapital wieder für die Produktion ver
fügbar würde da die Produktion durch eine derartige
Umwälzung wie sie der Normalarbeitstag im Gefolge
haben würde lohnender wird Das wäre ein Segen
für die Volkswirthfchaft ein doppelter denn wir dürfen
die Intelligenz vollwerthig dem Kapital gleichstellen
Ruht das Kapital ruht auch in diesem Falle die Intelli
genz die zur intensiven Verwerthung des Kapitals gehört
Und selbst wenn auch die paar Rentner in Deutschland
dm Ausfall zu tragen hätten die Arbeiter werden
herzlich wenig dabei gewinnen Trotz ihrer Ueber
hebung ihrem Größenwahn der ihnen künstlich von ihren
Führern eingeimpft wurde werden sie sich davon über
zeugen müssen daß solange der Werth der Arbeit ver
schieden ist auch die Lebenshaltung verschieden bleibt
dafür ist gesorgt daß selbst an Normalarbeitstagen die
Bäume nicht in den Himmel wachsen

Wir geben ganz offen zu daß die jüngsten und häu
figen Arbeiterunruhen das Geschäft und auch den Export
geschädigt haben Gerade diese Erkenntniß hat wesentlich
zur festeren Organisation der Arbeitgeber beigetragen
Es kann nicht oft genug nachgewiesen werden daß bei
den durch die ewigen Arbeiterunruhen des letzten Jahres
mit verursachten schlechten Geschäftsgang die Arbeiter alle
Ursache hätten das sreunldliche Einvernehmen mit
ihren Arbeitgebern n icht zu stören Die Zeiten sind
so schlecht daß mancher Fabrikant getrost auf Wochen
eiern lassen könnte und sich dabei noch ganz gut stünde
Die fortwährenden Arbeiterunruhen die Strikes c denen
wir diesmal das schlechte Geschäft zu verdanken haben
ind nicht geeignet das Einvernehmen zwischen Arbeit

nehmer und Arbeitgeber zu kräftigen Wir rufen nicht
gerne den Arbeitern das Auge um Auge Zahn um
Zahn zu wir geben ihnen nur zu bedenken daß ihre
provozirende übermüthige Haltung ihre extremen Kapuzi
naden über Menschenwohl und die Tyrannei der Bour
geoisie die Arbeitgeber zu einer ablehnenden extremen
Haltung allen Anforderungen der Sozialdemokratie gegen
über zwingt Jedem das Seine mehr wollen wir aber
auch mehr geben wir nicht

Deutsches Reich
Die dem deutschen Kaiser in Ostende zuge

stellte Arbeiter Adresse hat folgenden Wortlaut
Sire Seit dem Tage da Ew kaiserliche Majestät mit

Seiner Heiligkeit dem Papste LeoXlll in die Vertheidigung
der Arbeitersache sich theilend den ersten sozialen Kongreß
nach Berlin berufen haben hat die Arbeiterwelt ihre Augen
auf ihren jungen und hochherzigen Vertheidiger geheftet und
begleitet ihn überall mit ihren Gebeten und ihren Wünschen

Seien Sie Sire also nicht erstaunt wenn die Mitglieder
des Vereins der Arbeiter und des Schutzes der jungen Lehr
linge von Ostende die Gelegenheit Ihres hohen Besuches bei
ihrem geliebten König dessen natürliche Fürsorge die Arbeiler
börse soeben geschaffen hat ergreifen Euer königlichen Maje
stät den Willkommen in ihrer Vaterstadt bieten und Ihnen
im Namen der gerammten Arbeiter des belgischen Vater
landes die Gefühle des größten Vertrauens und der größten
Ergebenheit ausdrücken

Sire möchte der Allmächtige der Urheber und der Er
halter der Gesellschaft der Vater und das Muster des
Arbeiters der Ihrer Weisheit und Ihrer Obhut den schönsten
Thron und die edelste Mission anvertraut hat welche ein
gerechter und christlicher Fürst auf Erden hoffen kann Sie
noch lange der Liebe Ihres Volkes und dem Besten der
Menschheit erhalten und möchte Seine Hand Sie leiten in
der glücklichen Lösung des sozialen Problems bis zu dem
Punkte daß eines Tages die dankbare Geschichte Sie mit
dem Titel Kaiser der Arbeiter bezeichnen kann

Geruhen Sie Sire diese ebenso einfache wie aufrichtige
Kundgebung der Gefühle der Arbeiterbevölkerung von Ost
ende und Belgien welche in Ihrem Namen den Semer
Heiligkeit des Papstes Leo XIII, und Sr Maiestät Leopold ll
mir vereinigend auf Sie hofft für Sie betet und mit Ehr
furcht und Liebe ausruft

Es lebe der Kaiser der Arbeiter
Betreffs der Uebergabe Helgolands ersäbrt der

Hamb Korr daß der Besitzwechsel deshalb beschleunigt
wurde und Besatzung und Beamte deshalb schon am
Freitag abreisen weil Kaiser Wilhelm bestimmt am
Sonntag daselbst erwartet werde Ein Empfang des
Kaisers unter englischer Herrschaft könnte der Etikette
gemäß nur durch einen Prinzen des königlichen Hauses
erfolgen Nun ist der Prinz von Wales z Z aber von
Osbovne nicht abkömmlich und auch ein anderer Prinz
nicht disponibel Der älteste Sohn des Herzogs von
Edinburgh wird nur inoffiziell der Hissung der neuen
Flagge beiwohnen Wenn dagegen erst die Uebergabe
stattgefunden hat fällt jede Begrüßung durch die englischen
Behörden und damit jede Etikettenschwierigkeit fort

Die königlichen Regierungen sind von dem Minister
für Landwirthschaft Domänen nnd Forsten ermächtigt
worden für das Etatsjahr 1890/91 also vom 1 April

d I ab den in den fiskalischen Forsten ihres Bezirke
lefchäftigten Forst Hülfsauffehern für die Dauer
Ziefer Beschäftigung und zwar 1 denjenigen auf welche
sich die Bestimmung zu a in der Circularverfügung vom
17 Februar 1874 2d 3V30 bezieht eine monatliche Zu
lage von je 3 Mk und 2 den übrigen Forst Hülfsauf
sehern eine solche von je 6 Mk monatlich zu gewähren
Die hieraus sich ergebende Mehrausgabe soll auf den
betreffenden Etatsfonds verrechnet und besonders ersichtlich
gemacht werden Dies gilt nicht blos von denjenigen
Zahlungen welche bei Kapitel 2 Titel 7 des Forstver
waltungsetats sondern auch von solchen welche auf andere
Etatsfonds zur Verausgabung kommen beispielsweise in
dem Falle daß eine etatsmäßige Stelle durch einen Forst
Hülfsausfeher verwaltet wird Soweit es sich nicht um
volle Monate sondern um Theile derselben handelt kommt
bet Berechnung der vorstehenden Zulage für jeden Tag

so des Monatsbetrages in Anrechnung Jedem Empfänger
der Zulage wird ausdrücklich eröffnet daß dieselbe nur
für das laufende Etatsjahr zur Zahlung gelangt und
nach Ablauf desselben möglicherweise wieder in Wegfall
kommt Sobald einzelne Forst Hülfsaufseher nach Erlangung
des Forstversorgungsscheines aus der allgemeinen Besol
dungsklasse von 60 Mk monatlich in diejenige von 66
Mk übertreten vermindert sich die vorstehend bezeichnete
Zulage von 6 Mk monatlich auf 3 Mk

Der Handelsm in ister hat die Oberbergämter
beauftragt Ermittelungen über den vorhandenen Kohlen
reichthum anzustellen und die Ergebnisse nach Teufen von
unter 700 Meter zwischen 700 und 1000 Meter und
über 1000 Meter zusammenzustellen Es sollen hierbei
nicht blos die zur Zeit betriebenen Gruben berücksichtigt
werden sondern auch die Kohlenfelder derjenigen Zechen
welche jetzt nicht in Betrieb sind Die Anordnung dürfte
den Zweck haben eine ungefähre Schätzung der Kohlen
menge vorzunehmen welche nach den bis jetzt gemachten
Aufschlüssen als vorhanden angesehen werden darf

Anläßlich des Anwachsens der sozialdemokratischen
Bewegung macht soeben durch die deutschen Blätter ein sehr
interessanter Brief die Runde welchen die Kaiserin Augusta
im Jahre 1863 an eine Frau von Schöning über diese Propa
ganda gerichtet hat Das erwähnte Schreiben zeigt daß die
Kaiserin Äugusta die Bedeutung der von Lassale ins Leben
gerufenen sozialdemokratischen Bewegung sehr frühzeitig erkannt
wenn auch noch nicht nach ihrer vollen Tragweite geschätzt hat
Die betreffenden Stellen des Briefes lauten Ich bin besorgt
daß die soziale Bewegung eine üble Wendung nimmt weil mit
der sogenannten sozialen Frage experimentirt wird Verständ
niß für das was mir als heilsam vorschwebt finde ich beim
Kronprinzen der gern mit Schulze Delitzsch die Sache bespricht
und auch ich kann nur in der Selbsthilfe das sicherste Mittel
zur Beseitigung vielerlei Noth und Bedrängniß erblicken Der
Ministerpräsident will augenscheinlich von Schulze und dessen
Bestrebungen nichls wissen Lassalles Fatalismus giebt der
Bewegung ein geradezu verhängnißvolles Gepräge die Zahl
seiner Anhänger wächst von Tag zu Tag und der Bewegung
wird durch unheilvolle politische Zerwürfnisse Vorschub geleistet
Was sollen wir thun Zu abwartender Haltung verurtheilt
bleibt uns nichts weiter übrig als viel Menschenliebe an den
Tag zu legen In ihr liegt namentlich für die soziale Bewe
gung das befreiende erhebende erlösende Prinzip und wenn
wir Organisationen schaffen die ganz und gar in dieser höch
sten göttlichen Kraft wurzeln so errichten wir damit Dämme
gegen die sozialistische Ueberfluthung Zum Kapitel der
Arbeiterfrage gehört auch die von einem belgischen Blatte dem
Patriote gemachte Mittheilung daß Kaiser Wilhelm auf

seiner Durchreise nach England gegenüber dem Bischof von
Brügge die Aeußerung geihan er befinde sich in Betreff der
sozialistischen Frage in prinzipieller Uebereinstimmung

Der Organisationsentwurf der sozialistischen Partei
bestimmt als offizielles Parteiorgan das Berliner Volks
blatt Die Reichstagsfraktion und der Parteivorstand
haben in allen die parlamentarische und geschäftliche
Leitung betreffenden Fragen nur eine berathende Stimme

Der Centralverband deutscher Bäcker In
nungen wird bei seiner gegenwärtig vom 6 bis 8
August in Bremen stattfindenden Generalversammlung
über folgenden Antrag berathen Bei Arbeitseinstellun
gen der Gesellen hat der Centralvorstand auf Wunsch
der betreffenden Innung in welcher gestrikt wird sofort
sämmtliche entbehrlichen Arbeitskräfte an Gesellen gegen
Entschädigung und Reisegeld an den Ort der Arbeits
einstellung zu senden

Der Vosstfchen Zeitung wird aus Paris ge
meldet Die hiesigen Blätter erklären heute daß das vom
Berliner Magistrate den Theilnehmern an dem 10 inter
nationalen medizinischen Congresse in Berlin gegebene
Fest bewunderungswürdig gelungen sei Die pariser
Blätter heben auch den friedlichen und Frankreich freund
lichen Charakter der Rede des General Stabsarztes Dr
von Coler hervor

Zum interimistischen Verwalter des hiesigen Regie
rungspräsidiums ist Ober Regierungsrath Heinsiuz
ernannt worden welcher Polizeipräsident in Danzig war
Wie dem Rh Kur aus Berlin gemeldet wird soll
später die definitive Anstellung erfolgen



Die Nat, Ztg schreibt Es steht jetzt fest daß
der Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches nachdem er in
den Justizministerten der größeren Einzelstaaten der theil
Aietse schon erledigten Berathung unterzogen sein wird
einer wohl noch in diesem Jahre zusammentretenden neuen
Commission behufs der entgültigen Feststellung des Ent
wurfs überwiesen werden wird

Die soztaldemokratische Hutarbeitergenossen
schaft die vor einem Jahre mit einem Kapital von fast
100,000 Mark zu arbeiten begann und die bekannten
Kontrolmarken einführte ist fall it

Ausland
Am letzten Sonntag tagten in Zürich die Dele

girten des ostschweizerischen Verbandes land
wirthschaftlicher Genossenschaften Dieser Ver
band zählt gegenwärtig 50 Genossenschaften mit über
3000 Mitgliedern Beschlossen wurde Die Errichtung
von Konsumverkaufsstellen mit Waarenlagern die Grün
dung von Leihkassen c Von bedeutender Tragwette
dürfte aber folgender Beschluß sein In Anbetracht daß
ein eigenes Preßorgan zur Förderung des Genossenschafts
wesen nothwendig zur Bildung einer politischen Berufs
partet unerläßlich ist wird ein Fachblatt mit Obligatorium
für sämmtliche Verbandsmitglieder gegründet welches von
Neujahr 1891 ab regelmäßig erscheinen soll Aus dem
Referate des Hauptmann Bertschinger welches diesem
Beschlusse vorausging ist zu entnehmen daß mit dem
Blatte der Zweck verfolgt wird eine eigene politische
Bauernpartei gegenüber der Arbeiterpartei zu bilden

Laut einer in Genf eingetroffenen amtlichen Mit
theilung des französischen Polizeikommissars in Annemasse
Ober Savohen hat vorgestern in dem kleinen Bergdorfe

Les Ouches am Fuße des Montblanc in der Nähe von
Chamunntx eine geheime Versammlung der
Nihilisten der Schweiz und Frankreichs stattgefunden

In Rom ist es Mittwoch in Folge eines Streiks
der Fleisch er gesellen zu einem Krawall gekommen
über welchen uns folgende Drahtmeldung vorliegt Die
Fleischergesellen der römischen Schlachthäuser haben die
Arbeit eingesttllt weil sie das Vieh nicht nach der Me
thode Bruneau tödten wollen Die Behörden haben die
streikenden Gesellen durch fachkundige Soldaten ersetzt
Nachmittags versuchten die Streikenden in ein Schlacht
haus zu dringen wurden jedoch zurückgetrieben wobei 27
Gesellen arretirt wurden Falls die Fletschermeister sich
weigern sollten das von den Soldaten geschlachtete Vieh
zu verkaufen wird die Gemeinde eigene Fleischerläden er
richten Mit den Streikenden sind noch gestern Abend
Verhandlungen angebahnt worden

Die Ernennung Pellegrini s zum Präsidenten
von Argentinien wird von den dortigen Blättern günstig
beurtheilt

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Und es ist kem dienerisches Lächeln nein man freut sich

von Herzen über die köstliche Laune des hohen Herrn
Der ganze Saal scheint in eine frohe Stimmung getaucht
die Kerzen und Lampen strahlen Heller und die Musik
erklingt freudiger

Frau von Helling Die schöne Frau von Helling
Alle wissen es nun wer die Glückliche ist Der Name

dringt an Hellings Ohr all das Surren und das Ge
räusch der Menge da unten scheint ihm nichts anderes zu
bedeuten als diesen Namen

Er hatte sich aufgerichtet mit gestemmten Händen stützte
er sich auf die Brüstung und wie fascinirt durch diese
Ueberraschung starrten seine Augen hinab auf jene Stelle
hin In seinen Adern pochte die Erregung eine gewal
tigere glaubte er nie erlebt zu haben Welch ein Triumph
Welch ein Glücksfall Seine Hände bebten es hielt ihm
schwer seine Freude zu bemeistern Die Nachbarlogen be
gafften ihn wohl dürft thr mich begaffen und beneiden
und bewundern Ich bin s der Besitzer dieser Frau

Er hätte laut ausjubeln mögen und er stand nicht da
für daß wenn seine Frau jetzt in die Loge zurückträte er
sie im Angesicht des ganzen Balles umarmen werde

Jetzt war die Unterredung zu Ende Majestät setzte
seinen Rundgang unter den Polonaisenklängen fort Was
mag er mit ihr geredet haben Und warum ist so gelacht
worden Die Neugier trieb ihn das alles zu erfahren
jedes Wort das Se Majestät gesagt und das sie geant
wortet und er stürzte aus der Loge um sie sofort auf
zusuchen

Es dauerte lange bis Paula sich von dem freudigen
Schreck erholt Erst allmählich beruhigte sich das heftige
Hämmern ihres Herzens allmählich erst verlor sich das
seltsame Geflimmer vor ihren Augen das ihr die Gegen
stände und Menschen die Gewächse Kandelaber und Sta
tuen alles wie ein schwirrendes Durcheinander erscheinen
ließ

Ihr Begleiter führte sie in der dem Kaiserlichen Rund
gang entgegengesetzten Seite Auch Graf Schönach schien
seine Maske abgelegt zu haben und ewe gewisse Nöthe
schimmerte durch das Braun seiner Wangen in seinen
sonst so stählernen Augen schienen feine goldene funkelnde
Schlänglein sich leise zu bewegen

Der französische Ministerrath beauftragte
den Arbeitsminister das Projekt der Trans Sahara
Bahn vorzubereiten

Das Ergebniß der französischen indirekten
Steuelrn im Juli 1890 wird auf ein Mehr von vier
zehn Millionen gegenüber dem Budgetanschlag und gegen
über dem Ergebniß im Juli 1389 geschätzt

Wie bereits telegraphisch gemeldet ist der Vertrag
zwischen England und Frankreich bezüglich Sansi
bars in London unterzeichnet worden Man erfährt
über den Inhalt noch Folgendes England erkennt in
demselben Frankreichs Schutzherrschaft über Madagas
kar an und gesteht Frankreich eine Einflußsphäre vom
Niger bis zum Tschadsee zu Ein aus Vertretern beider
Staaten gebildeter Ausschuß wird die genaue Grenzlinie
des französischen und englischen Einflusses feststellen

Aus Cardiff England wird gemeldet In Folge
eines Strikes ist aller Eisenbahnverkehr unterbrochen
Wagen befördern die Bliespost Der Ausstand von
200,000 Arbeitern begann Abends

Bei dem Ministerbankett im Mansion House am
Mittwoch sprach Lord Salisbury über die europäische
Lage welche er als eine durchweg friedliche bezeichnete
Das Abkommen mit Deutschland wegen Afrikas habe ge
fährliche Streitursachen zweier Nationen beseitigt welche
stets auf dem Friedensfuße leben sollten Egypten mache
stetige Fortschritte in finanzieller wie in anderer Hinsicht
könne es aber die britische Verwaltung welcher es alle
Reformen verdanke nicht entbehren England könne sich
von der ihm durch die Ereignisse aufgedrängten Ausgabe
noch nicht zurückziehen

In der Fortnighly Review veröffentlicht der
englische Dichter Algernon Ch Swinburne ein Ode
in drei Theilen betitelt Rufsia in welcher er den Zaren
ob der sibirischen Greuel geradezu verflucht und sich so
weit vergißt zu seiner Vernichtung aufzufordern Gott
oder Mensch sei schnell die Hoffnung krankt am Ver
züge triff ihn und sende ihn heulend den Weg den
sein Vater Alexander II gegangen

Infolge der wachsenden Ausbreitung der Cholera
in Spanien und Portugal hat das deutsche Reichs
gesundheitsamt verschärfte Vorsichtsmaßregeln vorge
schlagen d e voraussichtlich in kürzester Zeit in Kraft
treten werden Es dürfte sich im wesentlichen um dieselben
Vorschriften handeln die in früheren Jahren gegenüber
Rußland Italien der Türkei und anderen europäischen
Lärdern in denen zeitweise die Cholera herrschte mit Er
folg zur Anwendung gebracht worden sind

Der Agence de Constantinople zufolge wäre der
türkische Botschafter in Berlin Tewfik Pascha behufs
persönlicher Berichterstattung nach Constantinopel berufen
worden Es wird dies mit einem Wechsel in der Besetz
ung der Botschafterposten in Berlin Paris und London
in Verbindung gebracht

i Eine Spaltung der griechischen Opposition in

Wünschen Sie in Ihre Loge zurückzukehren gnädige
Frau fragte er nachdem er sie eine Weile ohne daß
ein Wort gesprochen wurde durch das Gedräng geleitet

Da geschah etwas Seltsames Graf Schönach sah
wie diese Frage einen dunklen Schatten über ihre freudig
zrregten Züge hauchte Nur ein ganz flüchtiger Schatten
der sofort wieder der Helle wich So sehr ihn diese Be
obachtung befriedigte so ließ es sich selbstverständlich nichts
merken nur die feinen goldenen Schlänglein in der Iris
jeiner Augen bewegten sich um so lebhafter

Paula war es gewesen als fordere die Frage sie auf
in einen dunklen dumpfen Keller zu treten während sie
doch beide hier oben im warmen goldigen Sonnenscheine
wandelten Bedeutete der dumpfe Keller die Loge wo
ihr Gemahl weilte

Ach so unsere Loge entfuhr es ihr es klang fast
wie eine Enttäuschung Als hätte sie die Loge ganz
vergessen

Sofort schämte sie sich der unbegreiflichen Regung
und sie fühlte wie ihr das Blut aus den Wangen wich

Ach ja gehen wir bitte verbesserte sie sich Wie
wird sich mein Mann freuen Hierauf flüchtete das Blut
in dis Wangen um so stürmischer zurück

Wenn ich nicht irre ist die Loge leer Ihr Herr
Gemahl scheint nicht mehr dort zu sein

Sie antwortete nichts und ließ sich willig weiter
führen

War es nicht als wöbe das frohe Ereigniß einen
Mantel der Intimität um ihrer beider Gedanken Als sie
nun dahinfchritten war der einzige Gegenstand der Unter
haltung die Anrede O gewiß auch er freute sich und
sie fragte ihn ob er es thäte

Es ist ja nicht das erste Mal daß ich die hohe Ehre
hatte antwortete er freilich

Und ein Stocken fast wäre ihm zu viel entfahren
Ich glaubte zuerst vor Schreck zu versinken, ge

stand sie
Majestät haben eine so freundliche Art
Er ist lieb so herzig so süß, die helle Begeisterung

blitzte aus ihren Augen Er fand daß er nie etwas Be
zaubernderes gesehn als den Ausdruck der schier kinder
hasten Freude tn diesen Frauenaugen

Ihr Arm schmiegte sich unwillkürlich dichter in den
seinen sie gingen wie zwei gute Kameraden die ein be
sonderer Glücksfall fester aneinander kittet Verdankt sie
ihm nicht diese Freude Wenn thr Gemahl dabei ge
wesen vielleicht hätte Majestät sie nicht einmal vorstellen
lassen so aber Mein lieber Schönach nun wer ist
denn

Folge Meinungsverschiedenheiten zwischen den hervor
ragenden Führern der Partei scheint bevorstehend zu sein

Die Nachricht des Newyork Herald von einem
Mordversuche gegen General Barillas den Präsidenten
von Guatemala wird als unwahr bezeichnet Letzterer
erklärt er wolle nicht zurücktreten und sterben als sich
übergeben General Ezeta der Präsident von Salvador
erklärt seine einzige Bedingung sei die daß seine Regie
rung anerkannt werde Der Newyork Herald ver
öffentlicht ein Telegramm aus San Salvador demzufolge
vier weitere Schlachten auf dem Gebiete Guatemala s von
den Salvadorianern gewonnen worden seien 1800 Mann
Salvadorianischer Truppen unter General Contreras hatten
em Artilleriekorps Guateulala s unter dem Befehle des
Generals Sanchez angegriffen beide Theile seien gleich
stark gewesen Nach dem Treffen welches vorigen Freitag
etwa 38 Stunden von der Hauptstadt entfernt stattfand
hätten die Salvadorianer Mataques Cuintia besetzt Der
Verlust der Guatemalteken werde auf 400 Todte und
Verwundete der der Salvadorianer auf 100 Todte und
Verwundete angegeben

Nach einem Telegramm der Times aus Bue
nos Ayres wird das neue Ministerium wahrscheinlich
folgendermaßen zusammengesetzt werden jRoca Inneres
Levalle Krieg Costa Justiz und Jrigoyen Aeußeres
Costa ist noch nicht konsultirt worden Für die Finan
zen werden außerdem Laplaza Uriburu und Garcia er
wähnt In der ganzen Stadt herrscht große Freude und
die Leiter der Opposition Lopez und Delvalle erhalten
Beweise allgemeiner Achtung

Wie aus Mexiko mitgetheilt wird sind am
4 August 3000 guatemalifche Aufrührer durch die regu
lären Truppen von Guatemala unter dem Befehl des
Generals Pedro Barrillas dem Bruder des Präsidenten
geschlagen und zerstrent worden

Fvrrsetzuns der Politischen und Tag S Chronik stehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Aus der Reichshauptstadt
Zur Wendeschen Mordaffaire Von Seiten

der Kriminalpolizei wird die Personalbelchreibung des muth
maßlichen Mörders welche sie jüngst veröffentlicht hat in
nachstehender Bekanntmachung wesentlich vervollständigt

Der muthmaßliche Mörder der Wende welcher vielfach zur
Nachtzeit in Wiener Casös in Tanzlokalen in den Abend
stunden in den größeren Bierlokalen der Friedrichstadt und am
19 Juli am Tage der Ermordung Abends nach 10 Uhr noch
im Zelt 4 verkehrt hat wird wie solgt beschrieben

Alter etwa 32 Jahr Größe etwa 1,63 Meter Figur in
den Schultern breit in der Taille schlank Haltung aufrecht
die Schultern zurückgenommen Gesicht oval die Backen ge
röthet Schnurrbart dunkel bald die Enden scharf nach oben
gedreht und auseinander gebürstet bald scharf zusammengedreht
und wsgrecht abstehend die Haare dunkel in der Mitte ge
scheitelt halb in die Stirn hinein und dann zurückgebürstet
Kleidung dunkler Jaaueb Anzug wiederholt auch gelbe Weste
mit verschiedenfarbigen Punkten Die Weste etwas weit aus
geschnitten so daß zu beiden Seiten der herabhängenden
dunkln Kravatte das Oberhemd zusehen war auffallend hoher
Stehkragen dunkler Filzhut mit umgebogener Krempe ab und

Ah sie erinnert sich nur abgerissener Worte aus dem
Gespräch mit dem Kaiser Ihr ist als hat es eine Stunde
gedauert aber Alles schwirrt ihr im Kopfe durcheinander
Zunelen kamen kleine Schreckanfälle über sie ob sie sich
auch richtig benommen ob ihre Verbeugung die vorschrifts
mäßige Tiefe erreicht ob sie auch nicht ermuthigt durch
die herzliche Art des ehrwürdigen Herrn zu ungezwungen
gesprochen

Was war es doch weswegen Majestät so lachten
fragte sie ihren Begleiter Ich habe Alles vergessen

O Majestät haben sich köstlich amüsirt, und dabei
wurden zwischen seinen sonst so verschlossenen Lippen die
zwei Reihen seiner überaus dichten und festen Zähne sicht
bar Zum ersten Male bemerkte sie daß ihm dieses
Lächeln einen besondern Reiz verlieh

Ich meine worüber Majestät so besonders gelacht
mir geht All s durcheinander tm Kopf Mir ist als
hätte ich fehr hübsch geträumt Wenn man dann auswacht
und erzählen soll so ist Alles fort

Eine kurze Pause dann sagte er jede Spur des Lächelns
in seinen Zügen verwischend Majestät fragten ob Ihr
Herr Gemahl nicht eifersüchtig wären

Oh das hätten Majestät
I gewiß Und gnädige Frau antworteten daß keine

Gefahr sei
Aber das war doch nicht so komisch Herr Graf
Dann meinte Majestät na es wiederholt sich schwer

aber da Sie es verlangen Majestät geruhten also zu
bemerken daß die Gefahr oft nahestehender sei als man
dächte und daß Dragoneruniformen die gefährlichsten
seien

Ein Ruf entfuhr ihr sie zuckte leicht zusammen und
ein Purpur schoß über ihr Antlitz bis zu dem Gewell des
Haares hinan

Ich wiederhole nur was Se Majestät gesagt Er
brachte Alles so ruhig und trocken heraus Gewiß so
war es ja auch gewesen

Ah Entrüstung Staunen Schreck von
Allem Etwas war in dem Ruf Gleich faßte sie sich
wieder Aber auch das ist doch nichts so Komisches

Gnädige Frau geruhten aber vor Sr Majestät
gauz denselben Laut auszustoßen wie jetzt eben und
das war s Majestät bekamen dergleichen wohl selten zu
hören und es machte ihm solchen Spaß Aber Sie
brauchen sich das nicht zu Herzen zu nehmen Sie haben
jedem der es gehört nur um so besser gefallen

O mein Mann stieß sie plötzlich aus
Fortsetzung folgt



Zu auch Cylinderhut Schnürschube schwarz mit breiten Ab
sätzen vorn weder ganz breit nsch ganz spitz

Besondere Kennzeichen Der Gesuchte trägt ein goldenes
Pincenez an dünner schwarzer Schnur welches er öfter in der
äußeren Rocktasche führte gewöhnl ch aber aufgesetzt hatte er
führte einen starken Stock dessen Griff eine große anscheinend
silberne Kugel bildete bei sich Unterhalb der Kugel setzte sich
glattes Metall noch ein Stückchen fort ehe der Stock begann
er rauchte und zwar vielfach echte Virginia Cigarren An
anscheinend goldener Uhrkette trug er ein viereckiges starkes
Medaillon am dem Zeigefinger der linken Hand einen goldenen
Siegelring in dessen goldener Platte ein Namenszug gravirt war

Eine sozinldemolratische Frauenversamm
Lung von tu bulentem Charakter fand hier am Mittwoch
Abend statt 5sach einem Vortrag des Arbeiters Grünberg
über die soziale Lage der grauen wies Frau Gubela in sehr
heftiger Weise die egen sie erhobenen Beschuldigungen zurück
daß sie Gelder unterlagen oder gegen die Parteivrinzipien
verstoßen haben solle i gebe Leute die sich Sozialdemo
kraten rennen dazu geho, e uuch der Redakteur des Berliner
Volksblattes Curt Baake die aber durch allerlei Ränke die
Arbeiterinnenbewegnng zu schädigen suchen Als in einer
Frauenversammlung zur Generalversammlung der Offenbacher
Frauen Kranken und Sterbekasie eine Delegirte gewählt werden
sollte habe ein Genosse erklärt Wenn Fräulein Wabnik ge
wählt wird zeichne ich 2 Mark wenn Frau Gubela gewählt
wird zeichne ich gar nichts Rufe Sehr richtig Furchtbar
lang andauernder Tumult Frau Gubela fortfahrend Ich
konnte mich allerdings nicht dem von Fräulein Wabnitz be
gründeten Rekonvaleszcntenverein anschließen da dieser Verein
einmal nicht auf sozialdemokratischem Boden stand und anderer
seits mit dem Gelde Virchows gegründet war Heftiger Wider
spruch Glücklicherweise ist ja dieser Verein schon seit Jahr
And Tag eingegangen Frau Gubela griff im Weiteren das
aus der Arbeiterinnenbewegung her bekannte Fräulein Jagert
an das sich längst abzewirth chaftet habe und iheilte mit
daß an den Stadtverordneten Zubeil eine anonyme Postkarte
gekommen sei auf der sie Rednerin beschuldigt werde daß sie
schon seit zwei Jahren zur Zufriedenheit der Polizei arbeite
Pfui Lärm Heute habe sie einen Strick zugesandt erhalten

dem ein Zettel mit der Aufschrift beilag Der Frau Gubela
zum Aufhängen Die Rednerin zeigte den Strick unter großer
Entrüstung der Versammlung umher Wir Sozialdemokraten
erkennen eben keine Autoriiäten an weder unter den Männern
noch unter den Frauen lebhafter Beifall Daß der von
mir begründete Rekonvaleszenten Berein mit dem Gelde
Virchows begründet worden ist eine Unwahrheit Herr Pro
fessor Vuchow unterstützt höchstens Leute die auf kirchlichem
nicht aber mich der ich auf freireligiösem Standpunkte stehe
Herr G h Rath Hahn hat mir allerdings 100 Mark zur Unter
Mtzung von Rekonvaleszenten gegeben diese haben aber bei
Weitem zur Veriheilung nicht gelangt Was den Strick und
die Karten anlangt so ist es doch gar nicht unmöglich daß
siese von Frau Gabela selbst herrühren Rufe Sehr richtig
und lebhafte Pfuirufe heftiger Lärm Frau Löpke Frau
Gubela kann es nicht dulden daß ihr Opposition gemacht wird
sie will eine freie selbstständige Meinungsäußerung nicht auf
kommen lassen Mein Mann machte ihr in einer Versammlung
Opposition Auf Auffordern der Frau Gubela die unaufhör
lich rief Schlagt doch den H nd todt wurde mein Mann
von anderen Männern halbtodt geschlagen Pfui Lärm
Solche Dinge sollten doch in einer Arbeiterversammlung nicht
vorkommen Beifall und heftiger Widerspruch In dieler

sich die Debatte bis lange nach Mitternacht hin
es zu irgend einem Resultat kam Nette Ge

Weise zog
ohne daß
iellschaft

Vermischtes
Spandan 7 August In großer B lorgniß schwebt ein

m der Seeburger Strnh wM H,fte Arbeiterfamilie Namens
Grünewaid wsuen des Sch chais ihrer zehnjährigen Tochter
Anna welche seit drei Wochen spurlos verschwunden ist Das
Mädchen entfernte sich am Mittwoch den 16 Juli heimlich
aus dem elterlichen Hause nachdem sie sich aus einer unver
schlossenen Komode einen zum Ankauf von Möbeln bestimmten
Fünfzigmarkschein angeeignet hatte Sie wechselte denselben
tvie noch ermittelt worden ist im Geschäft des Kaufmanns
Below und kaufte dann noch ihrem kle nen Bruder ein Spiel
zeug Seitdem hat man von dem Kinde nicht die geringste
Spur Die Vermißte ist von mittelgroßer schwächlicher Figur
hat blondes Haar trug blaugestreiftes Kleid gestreifte Schürze
braune Strümpfe und Knöpfschuhe sie war ohn Kopfbe
deckung

Königshütte 7 August Ein nobler Strolch wurde wegen
Vagabundirens vorgestern hier festgenommen Derselbe führte
Visitenkarten welche unter seinem Namen noch die Bezeichnung

Staatsbummler enthielten bei sich
Hamburg 7 August Vor Helgoland sind deutsche Torpe

doboote eingetroffen Mehrere Tausend Fremde werden er
Zvartet

Lord und Lady Dunlo Wir hatten vorgestern ge
Meldct daß der sehr ehrenwerihe Lord Dunlo Europa verlassen
Habe um in Afrika auf Rhinocerosse un5 ähnliches Ungezwer
zu jagen während Lady Dunlo wieder in die Rubmesspähre
des Tingeltangelthums zurückzukehren beabsichtige Diese Tren
nung der beiden Ehegatten bat jedoch ein interessantes Vorspiel
gehabt über das aus London vom 4 d berichtet wird Un
mittelbar ncch Beendigung des Ehescheiduugsprozesses den Lord
Tunlo der Sohn und Erbe des Grafen Clancarty gegen seine
Ehefrau Belle Bilton angestrengt entschloß sich Lord Dunlo
den ihm von ollen Seiten gegeben Rath zu befolgen und sich
mit Lady Dunlo zu versöhnen Er begab sich nach der Woh
nung des ritterlichen Jsidor E Wertheimer der in der Duke
street St James wohnt und nach zwei oder drei Besprechungen
wurde ein Zusammentreffen zwischen Lord und Lady Dunlo
arrangirt das Samstag Morgens 11 Uhr in der Wohnung
Wertheimers stattfand und über eine Stunde dauerte Dann
begaben sich die versöhnten Ehegatten in Gesellschast einiger
Freunde in das Cass Rcyal in Regentstreet und besiegelten den
neugcschlossenen Bund mit Champagner ein allgemeiner Aus
tausch von Umarmungen und Beglückwünschungen schloß diese
traurige Episode endglltig ab Abends tractirte Lord Dunlo
seine Frau und Jsidor Wertheimer im selb N Hause mit einem
flotten Diner und rahm sie nachher mit sich in eine Loge ins
Comedy Theater Gestern Morgen ist Lady Dunlo nach Dub
lin abgereist wo sie in der sogenannten Venustruppe als
Aphrodite sio Gastrollen giebt Augustus Harris St dtr th
und Theaterdirektor hatte Lady Dnvlo auf zwei Jabre ange
worben und will keinen Kortraktbruch dulden obschon Lord
Dunlo es wünschte Er geht nach Südafrika einige Monate
auf die Jagd

Wien 7 August Die Erhebungen über den Bahnunfall
nächst Blovic sind noch nicht abgeschlossen Fest steht daß kein
einziger Reisender unverletzt geblieben ist Insgesammt sind
5 Personen getödtet und 37 schwer verwundet 14 bis 20 Per
sonen werden vermißt und man befürchtet daß dieselben in den
Fluß gestürzt und ertrunken sind Von 13 Auswanderen welche
den Zug benutzten sind alle mehr oder minder schwer verwundet
Wie nachträglich bekannt wird war die erste Hilfe für die Ver
wundeten sehr mangelhaft

Wie Berliner Blättern ausEpernay gemeldet wird sind
die Weinberge in der Champagne die bisher von der Phyl
loxera verschont geblieben waren jetzt von derselben befallen

worden In der Umgegend zweier Dörfer hat man Spuren
des Auftretens der Reblaus gefunden und man trifft jetzt die
entschiedensten Maßregeln um die weitere Verbreitung derselben
zu verhüten

Budapest 7 August DerZonentaris hat nach den Mit
theilungen einer offiziösen Korrespondenz eine Mehreinnahme
von 2,043,033 Gulden ergeben die Zahl der Reisenden ist um
7 374,524 Personen d h um mehr als 151 Prozent gestiegen
In ungarischen Fachkreisen wird vielfach behauptet daß alle bis
her publizirten Ausweise übcr den Zonentarif ziemlich schön
färberisch gehal en seien namentlich sollen zur Erhöhung des
Effektes die Einnahmen des Vorjahres niedriger angegeben
werden Inwieweit die Ziffern nicht streng richtig sind ist aber
unmöglich nachzuweisen Namhafte Anschaffungen von Per
sonenwagen hat der Zonentarif bisher nicht erfordert neu be
stellte 400 Personenwagen sind noch nicht im Gebrauch Die
gekämmten Mehrausgaben welche der Zonentarif erfordert sind
mit 600, 00 Gulden berechnet

Eine ab gebrannte Stadt Aus Budapest 6 d, wird
telegrophirl Die Stadt Moor im Stublweißenburger Komitate
ist im Lauke der heutigen Nacht ein R mb der Flammen ge
worden Ein Landwirth hat unvorsichtiger Weiie em Zünd
hölzchen in einen Strohschober geworfen wodurch der Brand
entstand J i den Geschä tsniederlagen wo sich Spiritus besand
erfolgten Explosionen die den Brand beförderten Zahlreiche
Kinder Greise und Kranke die vom Brande der Wohngebäude
überrascht wurden verbrannten im Schlafs Sehr groß ist die
Zahl der Hausthiere die nicht aus den Ställen gebracht wer
den konnten und in den Flammen zugruade gingen Ueber
hundert Schober ungedroschcnen Getreides fielen den Flammen
zum Opfer Die Feuerwehren von Stuhlweißenburg und Um
gebung arbeiteten rastlos die ganze Nacht hindurch ohne des
Feuers Herr zu werden Die Stadt Moor zählt ungefähr
9000 Einwohner Das Elend ist unbeschreiblich Viele wohl
habende Familien sind an den Bettelstab gekommen Als histo
rische Reminiszenz mag hier verzeichnet sein daß die Stadt
Moor den kaiserlichen Truppen im Jahre 1343 gegen dieJnsur
rektionstruppen zu Hil e kam und die siegreiche Schlacht bei
Moor ermöglichte Damals wurde der Bruder Koloman Tisza s
nickt unerheblich verwundet

Antwerpen 7 August Seit drei Tagen war der Mit
theilhaber einer hiesigen Banksirma verschwunden Am 4 dss
wurde er in dem Pferdestalle eines unbewohnten Hauses seines
Handelsgenossen erhängt aufgefunden Der Selbstmörder ist
ein Opfer der argentinischen Wirren geworden Er leitete das
ganze Geschärt und sp culirte so unglücklich daß ihm schließlich
für eiren bedeutenden Betrag man spricht von einer Million

Deckung fehlte Sein Geschäftsgenosse ist für den ganzen
Febibetraa bereits aufgekommen

Madrid 7 August Der Arbeiterausstand in Malaga ist
beendet Der Cholerabericht der letzten 24 Stunden meldet
aus gcmz Spanien 67 Erkrankungen und 30 Todesfälle In
Madrid wird ein Todesfall an Cholera offiziell zugegeben

London 7 August Dem Bureau Reuter wild aus Djed
dah Ro hes Meer gemeldet daß dort die Cholera am
1 August ausgebrochen ist und täglich 100 Todesfälle vor
kommen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 10 Sonntag nach Trinitatis predigen

g U L Frauen Vormittag 3 Uhr Herr Superintendent
v Förster Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent v Förster

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Montag den 1l August Abends 6 Uhr Missionsstunde

Herr Archidiakonus Psänne
Zu St Ulrich Vormittag3 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Der Kmdergottesdienst fällt aus
Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Vormittag 11 z Uhr Versammlung konfirmirter Töchter

Martinsberg 14 beim Herrn Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 3 Uhr nn Kandidat Vormittag

10Uhr Herr Öberprediger Saran Nach der Predigt allge
meine Beichte und Abendmadlstticr Derselbe Nachmittag
IV Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger Saran

Sosvitalkirche Vormittag 10 Uhr ein Kandidat
Domkirche Bormittag 10 Uhr Herr Konsist, Rath Goebel

Abends 6 Ukr Herr Obervrediger Saran
Der Kinde go esdienst fällt aus
Tholuck scher Kindergotlesdienst Mittelstraße 10

3V Uhr Vormittag
k v eumarkt Vormittag 3 Uhr Herr Hilfsprediger Klose
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Der Kindergottesdienst fällt aus
Zn St George Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Vicar Wedding
Freitag den 15 August Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr

Vikar Wedding
Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr

Viear Wedding
I Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
zweite hl Messe und Hom lie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Kreuzweg

Apostoi Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Fraueu Den 2 August der Gerichts Assistent W

Kusel zu Sandau a E mit C Kirmetz Den 3 August der
Handarbeiter K H A Gorspott mit F L A Bornschein

Ulrichsparochie Den 2 August der Schriftsetzer G F W
K Schulze mit A Th M Löffler Den 3 August der
Klempner F W Ch F M Franke mit E B Meyer

Domkirche Den 30 Juli der Maurer Leuchte mit
Wendt Den 2 August der Techniker Weber mit E
Schneider

Neumarkt Den 2 August der Aetuar Hilgenfeld zu Posen
mit E M R Müller Der Buchbinder Brückner mit F
E M Zierdt Den 3 August der Zimmermann Schalle mit
E Wetzer Der Handarbeiter Grosse mit E I Eichhorn

Der Steinmetz Meyer mit P A Föhre
Glaucha Den 30 Juli der Posthtlfsbote F K Romanus

mit W F E Schliebe Den 2 August der Korbmacher
nleister F A Mörs mit A W verw Zwarg geb Just
Der Handarbeiter K L Jentsch mit M W E Pitzschke

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schuhmachermeisters Schmidt T

Else Frieda geb 22 Mai 1333 Desselben T Margarethe
Klara geb 4 Februar 1390 Des Schlossers Echott T
Wilhelmine Anna Elisabeth geb 20 September 1389 Des

Maurers Lehmann T Bertha Anna geb 16 Oktober
Des Sattlers Kögel S Friedrich Curt geb 6 Januar 1390

Des Güterbodenarbeiters Hörig S Ernst August Wilhelm
Kurt geb 17 Febr Des Schlossers Doßdorf T Martha
Clara Marie geb 14 März Des Hilfsbremsers Stuhlträger
S Friedrich Otto geb 17 April Des Bauunternehmers
Boehlert S Otto Richard Paul geb 3 Mai Des Kauf
manns H Heckert S Hans Hugo Ernst geb 3 Mai DeS
Kaufmanns Paatz S Max Hermann Otto geb 27 Mai
Des Maurers Hunold T Emilie Luise Hedwig geb 6 Juni

Des Malers Wolfram S Karl Robert geb 3 Juni
Des Chemikers des landwirthsch Instituts d Universität Dr
Schwab S Friedrich Emil Ludwig geb 10 Juni Des
Stadtbahn Oberkutschers Schulz T Elsa Lina Frieda geb 10
Juni Des Bäckermeisters Hädicke S Friedrich Wilhelm
Richard geb 13 Juni Des Zimmermanns Uhlrich S
Karl Friedrich geb 6 Juli Des Kgl Regierungsbaumeisters
Bovermann S Karl geb 13 Juli

Ulrichsparochie Des Seilers Schmidt S Albert Wilhelm
Emil geb 29 Juli 1339 Des Gärtners Henneberg S
Karl Robert Max geb 30 Juli Des Fabrikarbeiters
Krause S Karl Ernst geb 22 Dezbr Des Zimmermanns
Schumann S Max Kurt geb 29 Dezember Des Schuh
machermeisters Wieschala T Anna Luise Charlotte geb 4
Februar 1390 Des Eisendrehers Riegenring T Fanny
Lina Elisabeth geb 7 März Des Dekorationsmalers Runge
T Margarethe Elsa geb 25 April Des V,ctualienhändlers
Bohne S Heinrich Georg geb 19 Mai Des Klempners
Britting T Helene Margarethe Else geb 19 Mai Des
Hilfsbremsers Schinkel T Marie Martha Margarethe geb
29 Mai Des Schneidermeisters Engelke S Walther geb
21 Juni

Moritzparochie Des Handarbeiters Hanf S Hermann
Paul geb 13 Dezember 1339 Ein unehel S Werner
Willy geb 19 März 1390 Des Zimmermanns Zach S
Max Gustav Reinhold geb 15 April Des Kaufmanns
Langenberg S Heinrich Theodor geb 21 April Des
Tischlers Kappel T Minna Marie Helene geb 23 April
Des Handarbeiters Penz T Frieda Bertha Elsa Clara geb
26 April Des Silberarbeiters Mende T Frieda Hedwig
geb 6 Juli

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Otto geb 30
Juli 1390

Domkirche Des Hausdieners Korn S Friedrich Karl
geb 3 Juni 1390 Des Maurers Pichel T Minna Marga
rethe geb 19 Juni Des praet Arztes Dr Volkmann T
Anna Gertha geb 26 Juni

Neumarkt Des Zimmermanns Frenzel S Otto Friedrich
geb 3 Februar 1390 Des Mechanikers Kranz T Marie
Martha Elise Hedwig geb 13 März Des Handarbeiters
Riedel S Karl Franz geb 15 März Des Schmiedes
Krause T Luise geb 2 April Des Schneiders Becker T
Luise Ton geb 14 Mai Des Schuhmachers Mobitz S
Arthur Paul geb 13 April Des Baumeisters Brumme T
Amalie Henriette Martha Jrmgard geb 23 Mai Des
Tischlermeisters Gießler T Anna Emma Martha geb 14
Juni Des Steinsetzers Lenz S Franz Adolf Walther geb
19 Juni Des Buchbindermeisters Löwenberg S Johannes
Wilhelm geb 7 Juli

Glaucha Des Buchdruckers Westram T Agnes Helene
eb 25 März 1339 Des Handarbeiters Camnitius T

inna Frieda Rosa geb 27 November Des Handarbeiters
Stemmler S Johann Friedrich Hermann Otto geb 13 Dezbr

Des Steinmetzen Beins S Wilhelm Hermann geb 25
März 1390 Des Bäckermeisters Heilmann S Ernst Albert
geb 15 Mai Des Handarbeiters Ziller S Wilhelm

ermann geb 15 Mai Des Klempners Ebeling S,
Zilhelm Otto geb 13 Mai Des Maurers Lünow T

Helene Jda Emma geb 22 Mai Des Zimmermamis
Schmidt S Friedrich August geb 27 Mai Des Hand
arbeiters Eberhardt S Paul Otto geb 3 Juni DesMaurers Ruhe S Richard Walther geb 13 Juni Des
Bäckermeisters Hädrich S Paul Otto Ernst geb 16 Juni

Des Schriftsetzers Radke S Karl Albert geb 29 Juli

Aus dem Geschäftsverkehr
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Im Interesse Aller die auf Reinlichkeit halten

Zachcrlin, das Vorzüglich te gegen alle Insekten ist das
wirksamste einzig bewährte Mittel zur gründlichen und rapiden
Ausrottung des lästigen Ungeziefers und dessen Brüt Es ver
nichtet total die Wanzen und Flöhe es reinigt die Küchen
gründlich von der Schwabenbrut es befreit aufs Schnellste
von den Fliegen es schützt unsere Hausthiere und Pflanzen
vor allem Ungeziefer und den daraus folgenden Erkrankungen
es bewilkt die vollkommene Säuberung von Kopfläusen c
daher empfiehlt es sich vorzugsweise zur Reinigung von Wohn
räumen Küchen Stallungen Gärten Zimmerpflanzen und
Vogelkäfigen und ist für Hotels Gasthäuser Wirthschaftsiesitzer
Fellhändler und Kürschner überhaupt für Jedermann unent
behrlich der auf Reinlichkeit und Gesundheit hält Jedes echte
Fläschchen Zacherlin ist mit Schutzmarke und Namenszug
I Zacherl versehen und ist wohl zu unterscheiden vom ge

wöhnlichen Insektenpulver welches offen ausgewogen in
Schachteln Dosen nachgeahmten Flaschen oder sonstiger Ver
packung verabreicht wird Man verlange daher bei Einkauf
ausdrücklich Zacherlin und achte hierbei auf Namenszug

L Zacherl und weise auf Täuschung berechnete Nachahmun
gen entschieden zurück Im Uebrigen verweisen wir auf die in
unserer heutigen Nummer erschienene diesbezügliche Anzeige

Wasserstände
j bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut
7 Asg i 1,34

4 0 30
1 56

i 0 93
t 1 13
i 130

Calbe Obp 6 Aug l 1 36
Calbe Untp i 0 34
Trotha 4 1 53
Bernburg 4 1,00
Alsleben 4 120Straußsurt i 110

Mulde
Mulde 6 Aug 0 16
Dessaubrücke

Elbe
Schönebeck 6 Aug t 1 14

Magdeburg l 1 24
Tangermünde I 1 63
Wittenberge 4 1 35

Brod Döm 5 i 0 34Lauenburg Z t 0 97

F ll
0 02

004
0,02
002
0 02

Auch

0 20

7 Aug I

t

6 t

1 2
1 20
1 48
1,31
0 73

j 0 92

10,01

0 02
0 04
0 15
0,04
0,06
0 05
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Direciion Hr l z tßröjsmliig Str Saiss

5i H nrBalancenr Jongleur
SSt r z I

Bravouiküüstter am vreisachen Reck

Mi Qniir 5li rtl iAmsrikamsche Kunstschützin

Gymnastisch r Eq ilchust auf dem

T p
Ale I v und Ve I l

Exentriker Knock Adouts und Van
tomimisten

Fräulein ItrOperett nsängerin

Herr tZnmtnv W v
Gesangs Humorist

Mit lmit ihren abgerichteten Wmdhundew
und Assm

Kassmöffnung 7 Uhr BeM
der Noxsi 8 Mr Ende 11 Uhr

NENZassZ 7
AU Voutplutn

eröffnet Unterzeichneter im Hause des Herrn Hoflieferanten Fi t el
eine Rind und Schweineschlächterei

SprrialiM
Hansschlachtene Wurst sowie alle anderen feineren Wurst und

Fleischwaaren
M t der höflichen Bitt sein Unternehmen gütigst zu unterstützen

unter Zusicherung reellster Bedienung zeichnet

Hochachtungsvoll

Hv iiiNi ii Mielllvr

MiitmAllllisvdsr Versw
oitI ZI Iu A el ul v

Am I September beginnt der Unterricht welcher für
Mitglieder und deren Söhne kostenfrei ertheilt wird Anmeldungen
nimmt Herr Vilkvlu ovl r entgegen

JergmchtlicheAilsvttkWf

der zur AI üsiulvr schen
Conenrsmaffe von hier gehörigen
Waaren Vorräthe als
Chemisettes Ober und Par
chenthemden Herrenkragen
Manschetten Corsettes Schür
zen Trieottaillenn Kleidchen
Filzröcke Damcnbeinkleider
Gardinen Strümpfe für
Herren und Damen Bett
decke Hosenträger Taschen
u Wischtücher Servietten
Schlipse Handschuhe Rüschen
Spitzen Tischdecke Regen
schirme n a m find t
Dienstag deu dieses Mo
nats Vormittags vo 8 IS
und Nachmittags von 2 S
Uhr und folgende Tage im Laden
Leipzigerstrahe 34 zu billigen
Preisen statt

Halle a/S 2 August 1890
k IIÄ Z vu vt vl

Concurs Verwalter

Auclion
Sonnabend den 9 August

er Vormittags IN Uhr ver
weigere ich Geiststraße 4S zwangs
weise

1 Spiegel mit Kommode
1 Kleider schrank Küchen
schränk Kieiderseeretair
S Sophas 1 Etagere S
Mappe mit Zeichenvor
lagen S Bilder 1 Schreib
seeretair 1 Regulator 2
Bettstellen S Deckbetten
Z Unterbette Kopfkissen
1 Wäscheschrank meistbietend
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

vor iU osllL brUr w vom
bezeugen wir hiermit ans deren Wunsch gern öffentlich
datz wir mit der Fahne,

liefert hat sehr znfriehe sind Wir fügen sogar noch

daß die Fahne in jeder Be
ziehung ein Meisterstück ist

vi kltziMrMelleiMlM üi Wie ii 8

Anetion
imZwaugsvollftreckungs

Verfahren
Sonnabend de 9 d Mts

Vormitags Vs Rhr versteigere
ich im Gastho e zum goldene
Herz Mansfeldcrstraße hier

Ein dort eingestelltes Pferd
schwarzer Wallach ca 7 jährig
meistbietend gegen Baarzahlung

zGerichtsvollzieher

Du zUv von HZällu
kat sich Hierselbst als v i iiNlvIii S Zu niedergelassen Anmeldungen
Sophienstraste S I 4 S Uhr

ISvsiSG HU
BMIgsterErsatz skr

sämmtliche
bestehende Seifen
pnlver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

ist

Vs Mi ski kxtnet
V Jeder Hansfran angelegentlichst empfohlen

Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben sr und s Svt ii bei Herrn
Zentral vwLeri

Iv vr KI sillKcdö Äbrikatiorl sinss Nassön Ver
kiMvlis rtiköls äaus näö xistöv oder
UedovASsodM kür lödsz wann xasssvä

I 1 I I I V0ÜU nur 3 dis 400Aililc vlgAS uvä
srkoräsrliok I ädsios sub

IsdrikÄtion300 liMxtxostlsx Lsrliv

Anetion
Sonnabend den i Angnsi

früh 95/4 Uhr versteigere ich
Geiftstra e 44 zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 ovale Spiegel 1 fast neue
Droschke 1 Schreibseeretair
I Vertieow Z7 Bände
Meyers Convers Lexieon
1 Ladentisch

AlüüSr Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Sonnabend den 9 d

Mts Vorm 19 Uhr kommen
Geiststratze 42 zwangsweise zur
Versteigerung

t Kutschwagen Bierdruck
apparat I Waarenregal

Ladentisch 8 Restau
rationstische 3C Stühle
L Regulator S Sophas 4
Häugelampen iPetrolenm
apparat Kleiderschrank
1 Vertieow 1 Waschtisch
3 Spiegel 6 Bilder Bier
seidel Seideluntersetzer e

Gerichtsvollzieher

Auctisn
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 9 d Mts

Vorm Rt Uhr versteigere ich
Geiststrasze 42 hier

5 Parthie Nutzholz Ab
schnitte SS Paar mnster
fertige Schuhe S Meter
Fries I Zopha i Vertieow
s Kleiderseeretaie e

ISsi lsvIi Gerichtsvollzieher

Anetion
Am Sonnabend den 9 d

Mts Vorm 19 Uhr versteigere
ich Geiststrahe 4S

1 Regulator t Kommode
1 Ausziehetisch I Bettstelle

Kinderbettstelle 1 Deckbett
und 4 Kissen 1 Lampe nnd
mehrere a S zwangsweise
gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
Hochpi

I

Probesendung
Katalog gratis n fr vers A i A
Müller Frieden bet Berlin
Rheinstr 59

WMhochfein Mk 3

keues Ikeater
Freitag te 8 und Sonnabend

den 9 August 1890
Große brillante außer
gewöhnliche Borstellung

von

U i Ie kk ckiietiWW
mit gänzlich neuen Programm

Unter anderen
Der mysteriöse Luftballon
owieAuftrete des Japanesen

Reisen um die
Welt

psrrsitz 75 I Platz 50 II
Platz 30 H Kinder die Hälfte

Kass vöffnung7Uhr Anfang 8 Uhr
Tägl fr Jauerfche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze LachSschinkeu
Sardeüenleverwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Wraunschweiger Mettwurst

Gänftschmalz
div Braten gar Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

U H ieserantN vlSdll Leipzigerstr

Ä3 SZPr Kuhkäse ö Schck S Mk
Mdi 5 empfiehlt

Ein junger Kaufmann sucht
p 1 Sept im Königsviertel
eiue Wohnung besteh aus 1
bis 2 Zimmern ev auch mit

Kost Off S 4bef Halle
Mcitemmn

Anctiou
Sonnabend den 9 d Mts

Vorm 19 Uhr versteigere ich
Geiststrasze 4Ä zwangsweise

Z Verticows 1 Sopha 1
Schreibpult iKüchenschrauk
1 Weck 1 Stutzuhr iTeschiu
Herrenkleidungsstücke nnd
andere Sachen

GerichtsvollMher

g Feinsten Astrach Caviar,K
ZPr geränch Rheinlachs K
I Mecklenburger Spickaal
Z Feinste Brab Sardellen
D Neue Sardinen 1
H Nene saure Gurken
M Frische Kieler Bücklinge
I Neue Pfeffergurken
IBrannschw Filetschinken
Z Aal in Gel e empfing
j UM 8ckud6rt
W gr Stein u gr Ulrichstr D

tz Ecke

Montag den 11 August
I Abends 8 /z Uhr freie gesellige I

Znsammenknnft Kaiser
WiZhelmshalle

l Alle Mitglieder können Gäste j
jeinsühren

Kl Wohnung gcs in anst
Hauso v eiuzel Person Off
mit Preisangabe unter Äl
niederzulegen in d Exp ed d Bl

Barfüszerstratze 14 Parterre
Wohnung 6 Zimmer u Zubehör
mit Gmtenbenntzung zum 1 Okt
zu vermiethen Besichtigung 11 bis
2 Uhr

MvrMeitba

Stellensuchende jeden
ernfs Placirt schnell

rv in Dresden
eitbahnstraße 25

Verlag und Druck vo R Ntetsichmann w Halle
xpedttlou de Halli schvl T eeblatte roßt Ulrtchikick IS atösfnet vo 7 Uhr Morsen bll 7 Uhr dend

1 Wohuuug S Stuben
Kammer und Küche für 400 5
1 Okt zu vermiethen

Friedlichst 46
Frdl Schlafstellen vornherous

z verm gr Wallst SS II r
Ar metl I i i I I

pr ot
IS

Lpr zeliktunäen 8 10IIkr Vorm
3 4 lUrr Raetuii

Für den Jnseratentheil verantwort
Curt Nietschmann w ball

Hierzu I BeUage
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